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Einordnung in Rahmenlehrplan Einordnung in sächsischen Lehrplan 

Lernfeld 6: „Institution und Team 
entwickeln sowie in Netzwerken ko-
operieren“ (KMK 2020, S. 39) 
 
Lernfeld 1: „Berufliche Identität und 
professionelle Perspektiven weiterentwi-
ckeln“ (KMK 2020, S. 24) 

Lernfeld 8: „Im Team zusammenarbeiten, 
Qualität sichern sowie im Berufsfeld 
kooperieren“ (SMK 2020, S. 24) 
 
Lernfeld 1: „Berufliche Identität und 
professionelle Perspektiven entwickeln“ 
(SMK 2020. S. 13) 

Arbeitsfeld Altersgruppe 

Teiloffener Hort 6-10 Jahre 

Zusammenfassung der Situation 

 Aufgaben und Zuständigkeiten/ berufliches Selbstverständnis/ berufliche Identität im 
Arbeitsfeld Hort 

 

„Der Hort ist dafür da, dass …“ 

„Hort ist ein bisschen […] schwierig. Kindergarten ist etwas anderes, aber Grundschule, da ist 1 

die Schule und Lehrer sind wichtig und der Hort, wenn ich es böse zusammenfasse, ist dafür 2 

da, dass die Hausaufgaben ordentlich sind und die Kinder ihr Mittagessen kriegen. So wird es 3 

oberflächlich viel gesehen. Es ist ja auch, wir haben ja auch wenig Zeit, manchmal haben die 4 

Kinder ja bis 13.30 Uhr Schule und um 15 Uhr gehen sie wieder nach Hause. In unserer 5 

Einrichtung machen wir mit den Kindern noch die Hausaufgaben. Das ist es so gesehen, aber 6 

es sollte eigentlich anders sein. […]“ 7 

 

„Obwohl ja, Hausaufgaben an sich müssen gar nicht mehr gemacht werden im Hort. Wir bieten 8 

es nur an, aber wir sind nicht verantwortlich für die Richtigkeit. Dies steht natürlich immer im 9 

Zwiespalt zu den Eltern, die abends um fünf Uhr nach Hause kommen. Aber manchmal, wenn 10 

Du 20 Kinder hast und dann fällt es einem schwer, kannst Du auch nicht mehr helfen. […]“ 11 

 

„Das ist so eine Frage, da bin ich sehr zwiegespalten. Man kann sehr eng mit der Schule 12 

zusammenarbeiten, da haben wir ja auch Kollegen, die eben sagen, die nochmal für jedes 13 

Kind und der kann das noch nicht und der kann das noch nicht und versuchen 14 

das, nachmittags noch zu fördern. Aber das ist nicht im Hort meine Aufgabe, weil ich denke 15 

der Hort, die Kernprofession ist das Soziale. 16 

Ich lasse natürlich kein Kind fallen. Mit einer Lehrerin treffen wir uns ab und zu mal und reden 17 

manches oder wenn mal was ist auch als Tür- und Angelgespräch, weil ich denke, es ist schon 18 



 

2 

ein bisschen Austausch auch wichtig, man muss aufpassen, dass es nicht zu sehr aufs 19 

Schulische geht.“ 20 


